
Der bemerkenswerteste Industriebau in Bludenz ist die 1886 errichtete Spinnerei Klarenbrunn, ein besonders Beispiel des englisches Einflusses auf
die Vorarlberger Industriekultur. Die Anlage wurde im Auftrag der Firma Getzner, Mutter & Cie. von J. Felber & co. aus Manchester projektiert. Die
Detailplanung erfolgte durch den Bludenzer Baumeister Ignaz Wolf.

Der langgestreckte Backsteinbau mit Pfeilerstruktur ist eines der bemerkenswertesten Beispiele historischer Fabriksbauten in Vorarlberg. Nach dem
Achitekturkritiker Friedrich Achleitner handelt es sich um eine Synthese zwischen alten, mehrgeschoßigen Saalbauten und flachen Industrieheds.
Hinter der Fabrik errichte die Firma Getzner, Mutter & Cie. einen Steg über die Ill.

Mit der Errichtung der Fabrik ging auch die Schaffung von Wohnraum für die Arbeiter einher. Zu diesem Zweck wurde die Fabrik Alt-Klarenbrunn
erworben und in ein Wohnhaus umgewandelt. Es handelt sich dabei um die Fabrik, die schon 1836 in der Bludenzer Au errichtet wurde. Neben der
neuen Fabrik Klarenbrunn entstand eine kleine Werkssiedlung, die bis heute erhalten ist. Das Spinnereigebäude wurde 1992 von der Linz Textil
GmbH übernommen. 2017 wurde es von Christian Leidinger gekauft und hat seither eine völlig neue und zukunftsweisende Nutzung erhalten.

Fabrik Klarenbrunn

 Klarenbrunnstraße 46, 6700 Bludenz

Der bemerkenswerteste Industriebau in Bludenz ist die 1886 errichtete Spinnerei Klarenbrunn, ein besonders Beispiel des englisches Einflusses auf
die Vorarlberger Industriekultur. Die Anlage wurde im Auftrag der Firma Getzner, Mutter & Cie. von J. Felber & co. aus Manchester projektiert. Die

Detailplanung erfolgte durch den Bludenzer Baumeister Ignaz Wolf.

Der langgestreckte Backsteinbau mit Pfeilerstruktur ist eines der bemerkenswertesten Beispiele historischer Fabriksbauten in Vorarlberg. Nach dem
Achitekturkritiker Friedrich Achleitner handelt es sich um eine Synthese zwischen alten, mehrgeschoßigen Saalbauten und flachen Industrieheds.

Hinter der Fabrik errichte die Firma Getzner, Mutter & Cie. einen Steg über die Ill.

Mit der Errichtung der Fabrik ging auch die Schaffung von Wohnraum für die Arbeiter einher. Zu diesem Zweck wurde die Fabrik Alt-Klarenbrunn
erworben und in ein Wohnhaus umgewandelt. Es handelt sich dabei um die Fabrik, die schon 1836 in der Bludenzer Au errichtet wurde. Neben der

neuen Fabrik Klarenbrunn entstand eine kleine Werkssiedlung, die bis heute erhalten ist. Das Spinnereigebäude wurde 1992 von der Linz Textil
GmbH übernommen. 2017 wurde es von Christian Leidinger gekauft und hat seither eine völlig neue und zukunftsweisende Nutzung erhalten.

SONSTIGES BAUWERK UND GEBÄUDE

MEHR ANZEIGEN

MEHR ANZEIGEN

Alpenstadt Bludenz Tourismus
www.bludenz.travel

Rathausgasse 5
A-6700 Bludenz

+43 5552 63621 790
tourismus@bludenz.at



Adresse

Fabrik Klarenbrunn
Klarenbrunnstraße 46
6700 Bludenz

Alpenstadt Bludenz Tourismus
www.bludenz.travel

Rathausgasse 5
A-6700 Bludenz

+43 5552 63621 790
tourismus@bludenz.at

https://www.vorarlberg-alpenregion.at/VCloud/poi/fabrik-klarenbrunn_ddbb463f-ac68-41e6-920b-d53b44579682/20033/image-thumb__20033__lightbox/fabrik-klarenbrunn_ehemalige-spinnerei-klarenbrunn_2024-02-15_d2be1480-26cf-482b-8894-28e365f9494a.8623777b.png
https://www.vorarlberg-alpenregion.at/VCloud/poi/fabrik-klarenbrunn_ddbb463f-ac68-41e6-920b-d53b44579682/20033/image-thumb__20033__lightbox/fabrik-klarenbrunn_ehemalige-spinnerei-klarenbrunn_2024-02-15_d2be1480-26cf-482b-8894-28e365f9494a.8623777b.png

